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Verkehrsunfall in Windeck:
Motorradfahrerin verletzt, Zeugen

gesucht
Windeck: Nach einem Unfall mit verletzter

Motorradfahrerin sucht die Polizei Zeugen. Hinweise
erbeten zu flüchtigem BMW.

Verkehrsunfall in Windeck: Auswirkungen
und Ermittlungen nach gefährlichem Vorfall

Windeck (ots)

Ein Unfall mit Personenschaden, der sich am 18. Juli in Windeck
ereignete, wirft Fragen zu Verkehrssicherheit und Fahrerflucht
auf. Am Donnerstagmorgen gegen 07:15 Uhr, war eine
26-jährige Mopedfahrerin auf der Kreisstraße 55 (K55) in
Richtung Ruppichteroth unterwegs, als sich ein kritischer Vorfall
abspielte.

Der Vorfall im Detail

Die junge Windeckerin bemühte sich, einen vor ihr fahrenden
Lastwagen zu überholen. Nach ihrer Schilderung hatte sie den
Rückspiegel kontrolliert und ihren Blinker gesetzt, um den
Überholvorgang einzuleiten. In diesem Moment kam es jedoch
zu einer Kollision mit einem unbekannten Autofahrer, der
ebenfalls in den Überholvorgang eingegriffen hatte.

Der Fahrer eines blauen BMW stieß gegen die linke Seite des
Motorrads. Glücklicherweise stürzte die Motorradfahrerin nicht,



doch der Unfall hatte dennoch ernsthafte Folgen. Nachdem
kurzzeitig angehalten wurde, um zu klären, ob die Fahrerin
verletzt sei, setzte der BMW-Fahrer seine Fahrt fort, ohne seine
Kontaktdaten zu hinterlassen.

Verletzungen und spätere Entwicklungen

Nachdem sie ihre Fahrerausfahrt fortgesetzt hatte, spürte die
26-jährige Frau Schmerzen im Bein und stellte fest, dass das
Motorrad beschädigt war. Sie musste daraufhin im Krankenhaus
behandelt werden. Dies verdeutlicht die Risiken, die
insbesondere Motorradfahrer im Straßenverkehr ausgesetzt
sind.

Wichtigkeit der Zeugenaussage

Die Ermittler des Verkehrskommissariats des Rhein-Sieg-Kreises
bitten um Unterstützung. Es wird eine Beschreibung des
flüchtigen Fahrers gesucht: Laut den bisherigen Angaben soll
der BMW-Fahrer zwischen 25 und 30 Jahre alt sowie etwa 175
bis 180 cm groß mit schlanker Statur und blonden Haaren sein.
Die Kennzeichen des Fahrzeugs sollten die Städtekennung AK
tragen.

Forderung nach mehr Verkehrssicherheit

Vorfälle wie dieser sind nicht nur bedauerlich, sie sind auch
Anlass für tiefgreifende Überlegungen zur Verkehrssicherheit.
Diese Ereignisse sollten uns dazu anregen, über Fahrverhalten
und die Verantwortung im Straßenverkehr nachzudenken. Die
Polizei ermutigt alle, die Informationen zu dem Vorfall haben
oder relevante Beobachtungen gemacht haben, sich zu melden.

Kontakt für Zeugen: Tel. 02241 541-3421
Helfen Sie mit, die Sicherheit auf unseren Straßen zu
verbessern!
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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